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a lÀutomne“, dass das Publikum ei-
nige Sekunden still verharrte, ehe
der Beifall ausbrach.

Ein spürbares „Wow!“ rauschte
mit im Beifall für Christian Hartkes
(Wertheim) Trompeteninterpretati-
on von Allen Vizzuttis „Metropolis“.
Yadviga Grom begleitete ihn am Flü-
gel auf der Tour durch die eilig da-
hinjagende Umtriebigkeit der Me-
gastadt.

Wie fängt man danach ein Publi-
kum wieder ein? Klassisch, na klar.
Antonia Koke (Schule für Musik und
Tanz, Lauda) gelang das Kunststück
mit Carl Philipp Emanuel Bachs 1.
Satz der Hamburger Sonante G-Dur.
Kai Müller begleitete die gekonnte
Querflöteninterpretation am Flügel.
Dahin wechselte Sara Lorey, die die
junge Sängerin Iris Burkhard (Mu-
sikschule Hohenlohe) beim von fin-
nischen Wäldern inspirierten Lied
„Minä metsän polkuja kuljen“ be-
gleitete. Das der Altersgruppe V an-
getretene Duo wurde im Landes-
wettbewerb mit dem 2. Preis ausge-
zeichnet.

Mit Schwung zum Schluss
Den schwungvollen Schlussakkord
des Preisträgerkonzerts in der Tau-
berphilharmonie setzten die Ge-
schwister Luise und Leopold Braun.
Ferda Blido unterrichtet an der Städ-
tischen Musikschule Wertheim das
in der Altersklasse IV mit dem 1. Preis
im Landeswettbewerb ausgezeich-
nete Duo.

Zu schade, dass zwei in Wertheim
ausgebildete Mozart-Liebhaberin-
nen, die zehnjährige Lea Steude und
ihre gleichaltrige Kolletin Leonie
Marques ihre Oboen nicht erklingen
lassen konnten: Beide waren krank-
heitshalber verhindert. Fürs Publi-
kum war der Abend dennoch ein
auch durch kleine der Aufregung ge-
schuldete Patzer nicht gestörter Ge-
nuss. ibra

tenkarrieren hin. Gleiches könnte
man auch für das ebenfalls in Wert-
heim ausgebildete Duo Magdalena
Merklein (Violine) und Parzival
Namsoongnein (Klavier) erhoffen,
die mit dem 1. Allegro brillante aus
Mozarts Wiener Sonatinen glänzten.
Klar, dass die beiden mit voller
Punktzahl im Regionalwettbewerb
den 1. Preis belegt haben.

Musikalische Zeitsprünge
Dann Trompetenklang, nun aus der
Altersgruppe II der elf- bis 12jähri-
gen: Hoch konzentriert Samuel
Thies (Wertheim; er belegte im Lan-
deswettbewerb den 2. Platz) mit Ju-
lien Porrets Concertino Nr. 1 – am
Flügel begleitet von Yadviga Grom.
Tangosound – voll ausgereift – zau-
berten Theresa Genise an der Violine
und Paula Klomp (Wertheim) am
Klavier, bevor Emilia Beißler (Schule
für Musik und Tanz im Mittleren
Taubertal, Lauda) mit dem ersten
Satz aus Telemanns G-Dur-Sonate
wieder nach Europa zurückführte.

Zum musikalischen Zeitsprung
über gut 200 Jahre und zum Klang-
sprung von der Querflöte zur Trom-
pete lud anschließend Kairon Scott-
Backes (Jugendmusikschule Bad
Mergentheim). Bei Henry Mancinis
„Moon River“ begleitete ihn Susan-
ne Bunya-Schön am Flügel.

Kaum ein Instrument stelle die
Familien angehender Musiker vor so
große Herausforderungen wie die
Harfe, plauderte Johannes Mnich
aus dem Nähkästchen. Der Trans-
port von und nach Wertheim und zu
Konzerten wo auch immer dürfte
Familie Appel schon mal an die
Grenzen des Machbaren bringen,
zumal sich auch Veronika Appel,
Schwester der Harfenistin, mit ih-
rem Violoncello nicht gerade auf ein
zierliches Instrument verlegt hat. So
schön und ausdrucksstark gestalte-
ten sie Marcel Tournies „Promenade

Absolut keine Angst vorm Fazioli-
Flügel zeigte Isabell Stang, die ge-
meinsam mit Dennis Obert an der
Violine Daniel Hellbachs „Latin prä-
sentierten: Man fragt sich vergebens,
wie so kleine Händchen so eine Tas-
tatur beherrschen können. Ein in-
tensives Gitarrenerlebnis besherte
Janne Dold mt „Malaguena“, ehe
Marion Lohmann mit Ronja Wie-
chert, Amelie Roth und Tom Kieslich
gleich drei ihrer auf die Blockflöte
spezialisierten Schützlinge am Flü-
gel begleitete. Eine köstliche „Wit-
ching Hour“ mit perfekte gehextem
„Abpfiff“ bescherte das Trio dem be-
geisterten Publikum. Sie alle erhal-
ten ihre musikalische Ausbildung in
der Altersgruppe IB an der Städti-
schen Musikschule Wertheim.

Künftige Karrieren
Wie anschließend Carina Guskow
und Greta Schilling (Wertheim) mit
Michael Prokschs Beethoven-Varia-
tion „Ein Spanier für Elise“ zum Klin-
gen brachten, deutete für manchen
im Saal bereits auf künftige Pianis-

Jugend musiziert: Großes Publikum für Musiktalente aus dem ganzen Landkreis von 6 bis 18 Jahren in der Weikersheimer Tauberphilharmonie

Ganz erstaunliche Leistungen präsentiert
Premieren reihenweise:
Erstmals hatte der Wett-
bewerb „Jugend musi-
ziert“ seinen Start digital
erlebt – und erstmals fand
jetzt ein Preisträgerkon-
zert in der Tauberphilhar-
monie statt.

Weikersheim. Peter Vogel, Vorstand-
vorsitzender der Sparkasse Tauber-
franken, begrüßte zu dieser Doppel-
premiere neben Landrat Christoph
Schauder eine ganze Riege von Bür-
germeistern, dazu den jüngst mit
dem Bundesverdienstkreuz ausge-
zeichneten ehemaligen ersten Lan-
desbeamten Jörg Hasenbusch sowie
natürlich die jungen Musiker, ihre
Eltern und die Ausbildenden, die die
Jungtalente nach Kräften fördern.

In einem derartigen Konzertsaal
aufzutreten, war für die jungen Mu-
siker und Musikerinnen ebenfalls
eine Premiere, und wer aus der Rei-
he der sechs- bis achtzehnjährigen
Talente dann noch das Klavier als ihr
oder sein Instrument erkoren hatte,
feierte bei der ersten direkten Begeg-
nung mit dem imposanten Fazioli-
Flügel eine ganz besondere Premie-
re, wie Tauberphilharmonie-Inten-
dant Johannes Mnich hervorhob.

Als selbst mehrfacher „Jugend
musiziert“-Preisträger hatte er es
sich nicht nehmen lassen, durch das
Programm des Preisträgerkonzerts
zu führen. Die Wettbewerbe finden
seit fast sechs Jahrzehnten regelmä-
ßig statt, und etliche spätere Stars
sammelten in diesem Rahmen ihre
ersten Urkunden.

In Krise durchgehalten
„Wer weiß, für welche Karrieren vor
Euch liegen“, so Vogel, für den ohne-
hin klar ist, dass allen, die während
der Pandemie durchgehalten haben,
große Anerkennung gebührt – eben-
so wie den Familien und den Schu-
len, die unter erschwerten Bedin-
gungen dazu beitrugen, dass die Ta-
lente am Ball blieben.

So wurden zum Schluss nicht nur
die Preisträger mit einer finanziellen
Unterstützung für ihren Einsatz be-
lohnt; auch die Jugend-Musik- und
Tanzschulen in Bad Mergentheim,

Freudenberg, Lauda-Königshofen,
Niederstetten und Wertheim kön-
nen sich über eine Unterstützung in
Höhe von je 500 Euro freuen.

Die Sparkassenstiftung fühlt, so
Vogel, fördere seit Jahren das kultu-
relle Engagement, denn: „Musikali-
sche Bildung ist kein Luxusartikel,
sondern auch in der Nullzinszeit
zentral für die soziale Gemein-
schaft.“ Die Gesamtausschüttung
für die Preisträger 2021 beläuft sich
auf 6375 Euro.

Mit sehr schön weichem und flüs-
sigen Spiel und Ausschnitten der Zir-
kussuite von Jürg Kindle eröffnete
der achtjährige Max Kroupa an der
Gitarre das Konzert. Mit 25 Punkten
hatte er im Regionalwettbewerb die
höchste Punktzahl erreicht.

Kaum älter ist Leonie Weimer,
auch sie erstplatziert im Regional-
wettbewerb. Preis belegt. Ihren an
der Städtischen Musikschule Freu-
denberg erarbeiteten Vortrag
schloss sie gemeinsam mit ihrem
Opa ab, der den Prinzen-Song an der
Ukulele begleitete.

Musik ist keine Hexerei – oder etwa doch? Das Trio Tom Kieslich, Amelie Roth und Ronja Wiechert wird an der Musikschule Wertheim von Marion Lohmann unterrichtet, die sie
auch beim Preisträgerkonzert am Flügel begleitete. Die drei Erstplatzierten im regionalen Blockflötenwettbewerb begeisterten mit „Witching hour“. BILDER: INGE BRAUNE

Wenigstens fürs Pressefoto durften die stolzen „Jugend musiziert“-Preisträger kurz ihre Masken abnehmen.

Schloss Weikersheim:
Kostümführung am 2. Oktober

Graf
Wolfgang
ist wieder da
Weikersheim. Graf Wolfgang II. ist
zurück. Erstmals nach langer Coro-
na-Pause findet eine Kostümfüh-
rung mit dem Erbauer des Weikers-
heimer Schlosses statt – am Samstag,
2. Oktober, 14.30 Uhr.

Die alte Wasserburg hat der Graf
(jetzt: Axel Lorenz im Kostüm) in ein
repräsentatives Renaissance-
Schloss umbauen lassen, das er bei
diesem Rundgang stolz präsentiert.
Im großen Festsaal erlebt man höfi-
sche Pracht, in der Schlosskapelle
protestantische Frömmigkeit. Als
begeisterter Alchemist führt der Graf
im Laboratorium den Gästen auch
einige geheimnisvolle Experimente
vor. Zum Schluss reicht er im
Schlosskeller ein gutes Glas Wein
oder Saft.

Interessierte sollten beachten,
dass der Referent für diese Führung
gewechselt hat. Im Zuge einer Ver-
jüngung der Kostümträger hat Peter
Keßler die Rolle des Grafen Wolfgang
weitergereicht an den Chemie-Ex-
perten Axel Lorenz. Das verspricht
ein ganz neues Erleben der alten Ge-
schichte. peka

i Anmeldung unter Telefon
07934/992950 ist nötig.

zum Einsatz kommen. Mit dem On-
line-Vortrag bieten die Staatlichen
Schlösser und Gärten Baden-Würt-
temberg die Möglichkeit, am Tag der
Restaurierung auch ohne Anreise
teilzunehmen. Anmeldung unter
lea.rechenauer@ssg.bwl.de, bis spä-
testens 8. Oktober. pm

i Für den Besuch der Monumente
der Schlösser und Gärten gilt die
3-G-Regel: Es ist die Vorlage ei-
nes Impf-, Genesenen- oder Test-
nachweises erforderlich.

mancher versteckte Schatz. Diplom-
Restauratorin Susanne Michels gibt
in ihrem Online-Vortrag um 10 Uhr
Einblicke in ihre Forschungen zu ei-
ner seltenen Applikationstapete aus
dem frühen 18. Jahrhundert aus dem
Depot von Schloss Weikersheim.
Anhand von Archivrecherchen und
Quellenforschung sowie durch
kunsttechnologische Untersuchun-
gen kann sie einen Gang durch die
Geschichte der Entstehung präsen-
tieren – und eröffnet den Blick auf
die faszinierenden Techniken, die

taurierung werden vierzehn Tapis-
serien aus dem 17. Jahrhundert wie-
der an ihrem ursprünglichen Ort
präsentiert. Zum Zeitpunkt der
komplizierten Montage erhält man
bei dieser Führung einmalige Einbli-
cke in die Arbeit der Restauratorin-
nen. Die Führung findet zweimal
statt: Um 13.30 und 15 Uhr; sie ist
kostenlos. Eine Anmeldung unter
079 34 / 9 92 95 0 ist unbedingt not-
wendig.

In den Depots der Schlösser und
Gärten Baden-Württemberg lagert

Weikersheim erforderlich. Alle Ter-
mine der Schlösser und Gärten fin-
den sich auf dem Internetportal
www.schloesser-und-gaerten.de.

Den Umgang mit dem kulturellen
Erbe greifbar zu machen: Das ist das
Ziel des europaweiten Tages der
Restaurierung am 10. Oktober. Die
beiden Diplomrestauratorinnen
Diane Lanz und Gabriele Schrade
präsentieren besondere Kostbarkei-
ten aus der Ausstattung der soge-
nannten „Schönen Zimmer“ des
Grafen Carl Ludwig. Nach ihrer Res-

Schlösser und Gärten Baden-Württemberg: Restauratorinnen geben am „Europäischen Tag der Restaurierung“ am 10. Oktober Einblicke in ihre faszinierende Arbeit

Versteckte Schätze und äußerst seltene Applikationen unter die Lupe nehmen
Weikersheim. Am 10. Oktober findet
zum vierten Mal der „Europäische
Tag der Restaurierung“ statt. An dem
Aktionstag rund um das kulturelle
Erbe geben Restauratorinnen Ein-
blicke in ihre Arbeit.

Der grandiose Tapisserien-
Schatz der Hohenlohe-Residenz
steht an diesem Tag im Fokus einer
Führung. Und in einem Online-Vor-
trag lernt man eine rare Tapete des
18. Jahrhunderts kennen. Wegen der
begrenzten Platzzahl ist eine Anmel-
dung bei der Schlossverwaltung

Detail aus dem „Schönen Zimmer“ im
Schloss. BILD: SUSANNE MICHELS/SSG

Weikersheim. Rolf Deeg (51), Metall-
baumeister aus Bad Mergentheim,
sucht bei einem ersten Vorstellungs-
termin nach der Bekanntgabe seiner
Kandidatur um den Bürgermeister-
posten in Weikersheim, das Ge-
spräch mit den Einwohnern: Termin
ist am heutigen Donnerstag, 30. Sep-
tember um 18 Uhr in der Gaststätte
„Zum Schlossgarten“. Ein weiterer
Wahlkampftermin in Queckbronn
ist am 12. Oktober in Vorbereitung.
Die Bürgermeisterwahl findet Sonn-
tag, 21. November statt. red

Bürgermeisterwahlkampf

Rolf Deeg im
„Schlossgarten“

IN KÜRZE

Erntedank-Gottesdienste
Elpersheim(Nassau. Ein Erntedank-
gottesdienst findet am Sonntag, 3.
Oktober, um 9.15 Uhr in der evange-
lischen Kirche in Elpersheim statt.
Anschließend veranstaltet die Kir-
chengemeinde ab 10.30 Uhr ein
Weißwurstfrühstück und Prämie-
rung des Sonnenblumenwettbe-
werbs im ev. Gemeindehaus – mit
Kinderbetreuung. Es können bereits
am Samstag, 2. Oktober, um 14 Uhr,
Gaben in der Kirche abgegeben wer-
den. Ebenfalls ein Erntedankgottes-
dienst findet am Sonntag, 3. Okto-
ber, um 10.30 Uhr in Nassau im
Freien statt. Gaben können in der
Sakristei am Freitag, 1. Oktober, von
9 bis 18 Uhr abgegeben werden.

Quelle: Fränkische Nachrichten 30.09.2021


